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. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . : durch dir Post im Gebiete der deutschen Postverwalwng , Briefträgergebühr emgerechnet , 3 M . 65 Pf .D Expedition : Karl -Friedrichs-Straße 9tr . 14 . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. '^ " Ed
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzcile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei. 1880 .

Amtlicher Weil ,
Seme Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 12 . Juni d . I . gnädigst geruht , den
provisorischen Lehrer an der Baugewerkschule , Architekten
Hermann Schlüter in Karlsruhe, zum Professor an
dieser Anstalt zu ernennen . ' l

Uicht-Umtttcher Weil . !
_ j

Telegramme.
st Berlin , 15. Juni . Es bezeichnet eine irrthümliche !

Beurtheilung der Sachlage , wenn behauptet wird , daß die
Botschafterkonserenz Griechenland ein Okkupationsmandat >
übertragen werde. Vor Ziehung einer Grenzlinie durch Ieine Kommission an Ort und Stelle und durch die Mächte
gebilligten Feststellung derselben ist eine Okkupation für
genau regulirtes Gebiet nicht vorhanden.

st Dresden, 15. Juni . Die sächsische Ober-Lausitz istvon Wolkenbrüchen gestern schwer getroffen worden. InOderwitz sind Häuser eingestürzt und Menschen um's Leben !
gekommen . Man zählt bisher 8 Todte. Die Mandau !und die Neisse sind aus ihren Ufern getreten. Von Zittau !und Dresden ist Militär an die Unglücksstätte abgegangen. ^
Der Minister des Innern ist ebenfalls dorthin gereist .

st Dresden, 15. Juni . Der König begab sich heute ,von den Ministern v . Nostiz und v . Könneritz begleitet ,in die Ober-Lausitz, wo der gestrige Wolkenbruch schwereOpfer gefordert hat . In Ober-Oderwitz wurden etwa100 Häuser zerstört und blieben 6 Menschen todt. InNieder-Oderwitz blieben 8 Menschen todt , in Herrnhutwerden 14 Menschen vermißt. Das Elend ist groß.
f Wien, 15. Juni . Die „Polit . Korresp. " meldet aus

Konstantinopel: Die internationale Reformkommission kon-
stituirte und einigte sich , ihre Beschlüsse mit Majorität zufassen und den Vorsitz dem türkischen Delegirten AssymPascha zu übertragen.

st Paris , 15. Juni . Aus London wird gemeldet : Die
Banque d 'Escompte in Paris , das Haus Rothschild in
London, die SociÄv generale, das Haus Baring BrthrZ .,das Comptoir d'Escompte, das Haus Hambro und das
Haus Montaigu haben die indische Anleihe von 3 Mil¬
lionen Pfd . Sterl . zum Kurse von 103 ^

/ 1 « auf Calcutta
zugeschlagen erhalten. Das Anlehen, ist in Calcutta mit4 Prozent Prämie bereits gehandelt worden .

st London , 16. Juni . „ Reuter 's Bureau" meldet aus
Konstantinopel: Die Pforte habe die Botschafter benach¬
richtigt, die Beschlüsse der Berliner Konferenz könnten für
sie mcht bindend sein, da die betheiligten Parteien aus¬
geschlossen seien.

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Juni . Der „ Staats -Anzeiger " Nr . 25

von heute enthält (außer Personalnachrichten) :
Verfügungen undBekanntmachungen derL >taats -

behöroen : des Ministeriums des Innern : 1) die

allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen be¬
treffend ; 2) die Apotheke in Neudenau betreffend .

^ Berlin, 14. Juni . Es ist schon mitgetheilt worden,daß der Bundesrath in seiner Sitzung vom 3 . d . die Er¬
mächtigung zur Einleitung der Untersuchung wegen einer
durch die Presse begangenen Beleidigung des Bundesraths
ertheilt hat . Wie man nachträglich erfährt , erfolgte diese
Ermächtigungsertheilung auf Antrag des Ersten Staats¬
anwalts am Landgericht zu Straßburg , und die Unter¬
suchung richtet sich gegen den Redakteur der in Straß¬
burg erscheinenden Zeitung „ Der Volksfreund" wegeneines in der Nummer vom 25 . April enthaltenen Ar¬
tikels, welcher eine Beleidigung des Bundesraths enthält .

Nach dem Regulativ für Privat -Transitlager von Bau-
und Nutzholz ohne Mitverschluß der Zollbehörde dürfen
gemischte derartige Lager nur an den von dem Vundes -
rath dazu bestimmten Orten gestattet werden. Das Be-
dürfniß zur Bewilligung solcher Lager hat sich bereits
herausgestellt für Memel , Ruß , Königsberg , Pillau,
Danzig , Thorn, Stettin, Altona, Kiel und Lübeck, und
es ist daher die Bewilligung der Errichtung von Lagern
daselbst beim Bundesrath beantragt worden.

Gegenüber meiner Mittheilung, daß der Staatssekretär
Hofmann die Altonaer Deputation nicht empfangen habe,erklärt die Deputation in der Hamburger „Börsen-Halle " ,daß sie den Staatsminister und Staatssekretär des Reichs¬amts des Innern in seinem Privatpalais , Königgrätzer-straße Nr. 134, gesprochen hätte. Ich muß auch nach
dieser Erklärung meine Angabe , daß der Minister der
Deputation eine Audienz nicht ertheilt hat, vollkommen
aufrecht erhalten. Jedenfalls liegt Seitens der Depu¬tation eine Personenverwechslung vor, die um so mehr
wahrscheinlich ist, als der Minister Hofmann ein Privat¬palais nicht besitzt und daher auch dort die Deputation
nicht sprechen konnte.

Im Anschluß an eine frühere Mittheilung bemerke ich,daß der Abdruck der Ausführungsbestimmungenzum Feld -
und Forstpolizei-Gesetz in einer der nächsten Nummerndes Ministerialblattes für die innere Verwaltung erfolgenwird , daß mithin die von einzelnen Zeitungen angezwei-
felte Richtigkeit der Angabe außer Frage steht . Wie ich
höre , zerfallen die Bestimmungen in zwei Theile : in
einen , der die allgemeinen Gesichtspunkte des zu beobach¬tenden Verfahrens bei Ausführung des Gesetzes den Re¬
gierungen mittheilt , und in einen zweiten , welcher eine
Instruktion für die Forstbeamten bildet .

Auf Anregung der badischen Regierung traten im Laufedes Jahres 1869 zu Mannheim Bevollmächtigte der Re¬
gierungen von Baden , Bayern , Frankreich, Hessen , derNiederlande und Preußen zusammen , um gemeinsame Be¬
stimmungen über die Fischerei im Rhein zu vereinbaren .Es wurde in dieser Konferenz eine Denkschrift durch den
jetzigen Staatssekretär Herzog vorgelegt , auf Grund wel¬
cher eine Uebereinstimmung sämmtlicher Delegirten , mit
Ausnahme des niederländischen Bevollmächtigten, erzieltwurde, die in Form einer Konvention niedcrgelegtworden.Im Anschluß an die in Mannheim vereinbarten Be¬
stimmungen über die Schonzeit u. s . w . wird nun am15. Juni abermals eine Versammlung von Delegirten inBerlin zusammentreten , um die Angelegenheit definitiv zu

149 . Ohne Familie .
. Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 141 .)

Endlich mußten wir uns entschließen , in die Küche zu gehen ,wo wir jedoch weder meinen Vater - noch meine Mutter trafen ,nur mein Großvater saß in seinem Lehnstuhle vor dem Feuer,als habe er sich seit dem vorigen Abend nicht gerührt ; Annie,meine älteste Schwester, stäubte den Tisch ab, mein ältester Bru¬
der Allan kehrte den Raum aus und Beide fuhren ruhig in ihrer
Beschäftigung fort, ohne sich irgendwie durch unser Eintreten
stören zu lasten oder meinen Gruß zu erwidern, als ich ihnen
die Hand geben wollte. Ich ging auf meinenGroßvater zu, der
mich aber auch nicht herankommen ließ , sondern wie am Abend
vorher nach meiner Seite ausspie, so daß ich plötzlich stehen blieb
und Mattia bat, den Alten zu fragen , wann ich meine Eltern
sehen würde.

Sobald er Englisch sprechen hörte, wurde mein Großvater
etwas freundlicher , sein Gesicht verlor ein wenig von seiner er¬
schreckenden Starrheit , ja , er ließ sich zu einer Antwort herbei,die Mattia mir dahin übersetzte, daß mein Vater für den ganzen
Tag ausgegangen sei , meine Mutter schlafe und uns frei stehe,
nach Gefallen draußen umher zu streifen .

„Hat er denn weiter nichts gesagt? " fragte ich noch , da diese
Aebrrsetzung mir sehr kurz vorkam ; Mattia schien verlegen zuwerden und erklärte , er sei nicht ganz sicher, das Uebrige richtig
persianden zu haben .

„So sag ' mir , was du verstanden hast ! " drang ich in ihn.
„ Er schien zu sagen, daß, wenn wir in der Stadt eine gute

Gelegenheit fänden, wir uns dieselbe nicht entgehen lassen soll¬ten , und fügte hinzu , wie ich bestimmt weiß : „Merke dir meine

Lehre , man muß auf Kosten der Dummen leben .
"

Offenbar errieth mein Großvater , was mir Mattia soeben auseinander gesetzt habe ; denn er bewegte die nicht gelähmte Hand,als stecke er Etwas in die Tasche , und blinzelte mit den Au¬
gen dazu.

„ Laß uns hinausgehen," bat ich meinen Freund ; aber aus
Furcht, uns zu verirren, wagten wir uns nicht über die Umge¬bung des Red Lion Court hinaus , in der wir zwei bis drei
Stunden lang umher « änderten ; überall starrte uns das Elendin seiner traurigsten Form entgegen , so daß Bcthnal - Green mir
am Tage noch abschreckender vorkam , als es sich uns am Abend
gezeigt hatte.

Wir sahen Alles, beobachteten Alles, wechselten aber kein Wort
mit einander, kehrten schließlich um und gingen wieder in 's Haus ,da wir uns in unmittelbarer Nähe desselben befanden.

Meine Mutter saß in der Küche und stützte den Kopf auf den
Tisch , so daß ich meinte , sie sei krank, und hinzulief, um sie zu
küssen ; sprechen konnte ich ja nicht mit ihr.

Sie hob den
'
Kopf schwankend empor , als ich sie in die Arme

nahm , und starrte mich an, ohne mich zu sehen ; ihr warmer
Athem strömte einen durchdringenden Branntweingeruch aus .

! Ich prallte zurück, sie aber ließ den Kopf wieder auf die beiden
auf dem Tische ausgebreiteten Arme sinken.

. 6in, - sagte mein Großvater , und warf mir einen höhnischen- Blick zu, wobei er einige mir unverständliche Worte murmelte.
! Nachdem ich einige Sekunden wie bewußtlos dagestanden hatte,

sah ich Mattia an , der mit Thronen in den Augen zu mir hin-
' über schaute, und machte ihm ein Zeichen, worauf wir abermals

hinaus gingen und lange Hand in Hand neben einander fort
. wandelten, immer gerade aus . ohne zu sprechen , ohne zu wissen,

wohin wir unsere Schritte lenkten, bis Mattia endlich besorgt
fragte, wohin ich denn eigentlich wollte ?

regeln. Diese Versammlung wird im Gebäude des Mi¬
nisteriums der Landwirthschaft stattfinden und wird unterder Aegide des Staatsministers Lucius der Ministerial¬direktor Marcard die Verhandlungen leiten . Als Dele¬
gierte werden fungiren für die Schweiz NationalrathSulzer , für Baden Hr . v . Marschall, für Elsaß-LothringenMinisterialrath Friedberg , für Hessen Oberförster Preu-
schen , für Bayern Hr . v . d . Pfordten , für PreußenMinisterialdirektor Marcard , Geheimer RegierungsrathFastenau, Hr . v . Behr und Geheimer Rath Stüve.

Die Nachricht der „Germania "
, daß der Vatikan aufdie weiteren Verhandlungen mit Deutschland zu verzichten

scheine und daß daher Kardinal Jacobini in einigen
Wochen Wien definitiv verlassen dürste , wird der „ N.fr. Pr . " von unterrichteter Seite als nicht zutreffend be¬
zeichnet . Der Vatikan habe bisher die Verhandlungenmit Berlin allerdings nicht wieder angeknüpst, doch werde
Pronuntius Jacobini jedenfalls bis zur Erledigung der
kirchenpolitischen Vorlage durch den preußischen Landtagin Wien verbleiben.

-st Berlin, 15. Juni . Der Kaiser konferirte gestern
Nachmittag mit dem Fürsten Bismarck .

-j- Berlin , 15 . Juni . Das Herrenhaus nahm in der
heutigen Sitzung die Gesetzentwürfe betr . die Uebertragung der
Befugnisse der Provinzialbehörden rc . auf die königlichen Eisen¬
bahn -Direktionen und betr . die Verwendung der aus dem Er¬
trage der Reichssteuern an Preußen zu überweisenden Geldsum¬
men unverändert nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
an und ging über die Petition des Prinzen Friedrich Wilhelm
Ernst von Hessen betr . Schutz der Rechte der fürstlichen Familienund deren Familienfideikommisse zur Tagesordnung über. —
Nächste Sitzung unbestimmt .

st Darmstadt , 15 . Juni . Der Großherzog ist heute um
11Uhr nach Wien abgereist.

-st München , 15 . Juni . Die Steuerausschüfse der bei¬
den Kammern des Landtags sind auf den 12 . Juli zurBerathung der direkten Steuergesetz -Entwürfe einberufenworden .

Oesterreichische Monarchie .^ Wien » 14. Juni . Oesterreich und Deutschland sind
übereingekommen , in der griechischen Frage England und
Frankreich die Führerschaft, die sie thatsächlich schon an
sich genommen , zu belassen und sich selbst , weil nur in
zweiter Reihe inreressirt , auch in der betreffenden Aktionin zweiter Reihe zu halten, dabei aber Griechenland , alsdas gebildetste , vorgeschrittenste und besitzendste Elementim Orient repräsentirend, in nichts entgegen zu sein, was
ihm zu seiner Stärkung die Mächte zu bewilligen bereit
sein möchten , und was der Pforte ohne Schädigung ihrer
Existenz - und Machtbedingungen zuzumuthen sein würde.Die Kaiserin reist heute Abend nach München und
Feldaffing (Starnberger See ) ab .

Aus St . Petersburg ist der Fürst von Bulgarien hier
eingetroffen.

Wien , 15 . Juni . In der griechischen Frage herrscht
zwischen Frankreich und England einerseits und Deutsch¬land und Oesterreich andererseits bezüglich aller prin¬
zipiellen Fragen volles Einverständniß.

„Ich weiß es selbst nicht, nur nach irgend einer Stelle , wo
wir mit einander sprechen können ; in diesem Gedränge ist das
nicht möglich und ich habe dir Etwas zu sagen .

"
Ich hatte Mattia allerdings sehr ernste Dinge mitzutheilen

und mußte mir genaue Rechenschaft über meine Worte geben
können , war jedoch in Vitalis ' Schule so sehr daran gewöhnt
worden, niemals über Sachen von Wichtigkeit zu sprechen, wenn
wir uns inmitten einer belebten Straße befanden , daß ich im
Menschengedränge die Gedanken sofort verlor.

Während dieses kurzen Gespräches kamen wir aus den Gaffenin eine etwas breitere Straße , an deren anderem Ende ich
Bäume zu erblicken glaubte, schlugen die Richtung nach densel¬
ben ein und gelangten nach kurzer Zeit in einen ungeheuren,mit grünen Rasenplätzen und stattlichen Baumgruppen geschmück¬ten Park , wo wir uns ungestört mit einander unterhallen konnten

i Mein Entschluß war wohl überlegt, ich wußte , was ich sagen
wollte .

„Du weißt, daß ich dich lieb habe , Mattia, " begann ich , so¬
bald wir in einer entlegenen geschützten Ecke saßen, „und weißt

, ferner , daß ich dich nur aus Freundschaft gebeten habe, mich zu
! meinen Eltern zu begleiten, wirst also niemals an meiner Freund -
! schüft zweifeln, was ich auch immer von dir erbitten mag, nicht^ wahr ?"

„ Wie dumm bist du !" entgegnete er, und zwang sich zum
Lachen .

„Du lachst , weil du nicht willst , daß ich weich werde , aber laß^ mich nur , mit wem kann ich denn weinen, als mit dir ? " klagte
! ich , warf mich ihm in die Arme und brach in Thränen aus ; ach.
^ ich war ja nie so unglücklich gewesen, als ich noch allein und
! verlassen in der Welt stand ! Aber ich hatte Mattia nicht hier-
! her geführt , um mich von ihm bedauern zu lassen, nicht meinet-,



ft Innsbruck , 15 . Juni . In der gestrigen Sitzung
des Landtags wurde eine Erklärung der Bischöfe von
Trient, Brixen und Salzburg verlesen , worin dieselben
gegen die vollzogene Bildung von zwei evangelischen
Pfarrgemeinden , welche wider Willen und mit Verletzung
der heiligsten Gefühle der Tiroler erfolgt sei, protestiren
und um Aufnahme dieser Erklärung in das Landtags-
Protokoll ersuchen.

ft Salzburg, 15 . Juni. Graf Lamberg hat seine Würde
als Landeshauptmann und sein Landtags -Mandat nieder¬
gelegt .

ft TroPPau , 15. Juni. Im schlesischen Landtag ant¬
wortete der Landespräsident auf eine Interpellation, daß
die diplomatischen Verhandlungen mit Preußen wegen der
Oder- Regulirung noch nicht abgeschlossen seien.

Belgien .
ft Brüssel, 15 . Juni . Bei den Stichwahlen zur De-

pnnrtenkammer wurden in Namur ein Liberaler und zwei
Klerikale , in Brügge ein Liberaler und ein Klerikaler ge¬
wählt ; die Liberalen gewannen zwei Stimmen .

Frankreich .
ft Paris , 15. Juni . Man glaubt hier , daß sich für

die Berliner Konferenz England den diesseitigen Anschau¬
ungen anschließt und für diese Anschaung durch Instruk¬
tionen , welche Seitens der anderen Mächte ihren Bot¬
schaftern für die Konferenz spätestens heute zugehen, prin¬
zipielle Uebereinstimmung aller Mächte gewonnen wird .
Für die Ausführung der Grundgedanken werden wohl
unmittelbar nach der ersten Arbeitssitzung der Konferenz
die Experten in Thätigkeit treten.

ft Paris , 15. Juni . Im Senate antwortet Freycinet
den schutzzöllnerischen Interpellanten bezüglich der zwischen
Löon Say und Lord Granville ausgetauschten Briefe, in¬
dem er konstatirt, daß die Regierung sich die Aktionsfrei¬
heit bewahrte. Es wurde darauf die von Freycinet ver¬
langte einfache Tagesordnung angenommen .

^ Paris , 15 . Juni . Nachdem das linke Centrum
des Senats gestern mit 32 von 39 Stimmen beschlossen
hat , jeden Amnestievorschlag , der jetzt vor die Kammern
gelangen könnte, als zum mindesten verfrüht zurückzu¬
weisen , hat der Ministerrath heute nach einer längeren,
unter dem Vorsitz des Hrn. Grövy geführten Debatte,
in welcher die Amnestie von den HH . Constans , Ca-
zot , Tirard und General Farre befürwortet , von
den HH . Jules Ferry und v . Freycinet aber be¬
kämpft worden, entschieden, daß von Seiten der Regie¬
rung für jetzt kein Amnestieantrag in der Kammer ein¬
gebracht und dem Präsidenten der Republik nur ein
Dekret, durch welches er eine gewisse Anzahl der Ausge¬
schlossenen individuell begnadigt, zur Unterschrift vorgelegt
werden soll . Die Gruppen der Majorität des Abgeord¬
netenhauses sind indeß gewillt, die Frage nicht mehr ruhen
zu lassen ; sie werden sich unverzüglich über die Ein¬
bringung eines Amnestieantrags benehmen , der , wie der
„National " glaubt , von der Kammer als dringlich be¬
handelt und noch vor Ende des Monats erledigt werden
wird .

Hr . Tissot , bisher nur provisorischer Botschafter in
Konstantinopel, ist jetzt definitiv für diesen Posten ernannt
und sein Vorgänger , Hr . Fournier , in den Pensions¬
stand versetzt.

Ein Erlaß des Kriegsministers, General Farre , vom
3. d . Mts . schafft das Institut der Trommler in den
Jnfanteriecorps ab und behält nur die Signaltrompeter
bei . „Die Trommel," sagt der Minister, „ ist ein Instru¬
ment, welches eine lange Lehrzeit erfordert; ihre Dienste
sind nicht immer zuverlässig , die Tirailleurssignale werden
nicht immer von dem Soldaten verstanden und endlich
haben die Trommler , da sie nicht bewaffnet sind, für die
mobil gemachte Armee keinen Werth ." Die Reform soll
in der ganzen Infanterie nach den Herbstmanövern durch¬
geführt werden.

Großbritannien .
Land«» , 15 . Juni . Der „Morning Post" zufolge hat

der chinesische Gesandte in Folge des Ausbleibens
endgiltiger Weisungen seine Reise nach Petersburg ver¬
schoben.

s London , 15. Juni . Unterhaus . Unterstaatssekretär
Dilke erklärt auf Befragen Simon 's : die Regierung berathe mit
anderen Mächten behufs gemeinsamer Vorstellungen in Marokko
zu Gunsten der Religionsfreiheit . Derselbe erwidert auf Erring -
ton 's Anfrage : die beabsichtigte zwangsweise Konvertirung des
Eigenthums des Kollegiums der Propaganda zu Rom Seitens
der italienischen Regierung beruhe auf gesetzlichenBestimmungen ;
eine Einmischung sei daher unthunlich. Errington meldet
einen Antrag an , der auf Erhebung bezüglicher Vorstellungen
gerichtet ist . — Monk beanstandet Odonnel 's Interpellation be¬
treffend Challemel - Lacour. Der Präsident erklärt , Odonnel
handle auf eigene Verantwortlichkeit. Dilke antwortet Odonnel
und widerlegt alle gegen Challemel in Odonnel 's Anfrage ent¬
haltenen Anschuldigungen. Redner erklärt, Challemel sei nie zum
Botschafter in Berlin ernannt , ebensowenig habe die deutsche
Regierung privatim der französischen angedcutet, daß er im Falle
seiner Ernennung nicht empfangen werden würde- Graf Münster
habe seit Anmeldung der Interpellation Lord Granville benach¬
richtigt, jene Insinuation entbehre jeder Begründung , und hin¬
zugefügt, falls Challemel-Lacour ernannt worden wäre , würde
er in Deutschland mit äußerster Herzlichkeit empfangen worden
sein - Odonnel ist mit der Antwort nicht zufrieden und will
seine Behauptungen unterstützen. Dies gibt Anlaß zu einer sehr
lebhaften Scene .

Der Präsident bezeichnet als großen Mißbrauch , solche An¬
schuldigungen gegen einen fremden Botschafter nicht in der regel¬
rechten Weise , durch Ankündigung einer Resolution vorzubringen.

Odonnel setzte seine Rede dennoch fort , worauf der Premier
Gladstone den Antrag stellt, dem Redner das Wort zu ent¬
ziehen . Parnell beantragt Vertagung der Debatte . Er habe
keine Sympathie für den .Gegenstand der Interpellation , aber
Gladstone's Antrag sei eine Beschränkung der Redefreiheit. Andere
Redner, u . A . Northcote, sprechen die gleiche Ansicht aus . Die
Regierung erklärt , sie müsse den Botschafter gegen Angriffe
schützen , bestehe daher auf dem Antrag , worauf Parnell 's Antrag
mit 245 gegen 106 Stimmen verworfen wird. Nolan beantragt
Vertagung des Hauses . Dieser Antrag wird nach abermaliger
längerer Debatte verworfen.

Lord Elcho beantragt hierauf Vertagung der Debatte - Es
entspinnt sich abermals eine sehr lebhafte Diskussion. Glad -
stone zieht hierauf seinen Antrag zurück.

'' Schließlich begnügte
sich Odonnel , eine Interpellation ohne Rede anzukündigen;
er werde dieselbe am Donnerstag begründen. Damit ist der
Zwischenfall erledigt und wird die Sitzung geschlossen.

si London , 15 . Juni . Unterhaus Richard beantragt
Schritte zu Gunsten einer gleichzeitigen Entwaffnung Europa 's .
Gladstone erklärt, durch die Kriege in Europa seit 30 Jahren
seien Zustände geschaffen worden , welche einen permanenteren
Frieden begünstigten. Die Einigung Italiens , die Rekonstruktion
Deutschlands, die jüngste Befreiung der Slaven hätten nicht mit
friedlichen Mitteln erreicht werden können . Es sei erwünscht , ra¬
tionellere minder kostspielige Mittel als den Krieg zur Schlichtung
der Differenzen der Nationen zu finden. Der Regierung muß die
diskretionäre Beurtheilung in Betreff der Zeit und Umstände einer
so delikaten Frage überlassen bleiben . Courtney beantragt ein
Amendement, wonach es Pflicht der Regierung sei , jede passende
Gelegenheit zu ergreifen , den fremden Regierungen eine Ent¬
waffnung anzuempfehlen. Gladstone will das Amendement
nicht empfehlen , aber auch nicht bekämpfen . Richard's Antrag
wird abgelehnt, Courtney 's Amendement jedoch genehmigt.

Oberhaus : In der Spezialdebatte der Begräbnißbill wer¬
den mehrere von der Regierung bekämpfte Amendements nach
längerer Debatte angenommen, wonach die Beerdigung der Non¬
konformisten auf den kirchlichen Friedhöfen nur zulässig ist, wo
die Nonkonformisten keine Gottesäcker besitzen, und wonach ferner
die konsekrirten Theile der Friedhöfe von den Bestimmungen der
Vorlage ausgeschloffen bleiben .

Rußland .
St . Petersburg, 14. Juni . Der diesseitige Botschafter

in Berlin , Saburoiv , ist heute Nachnnttag um l ' /s Uhr

nach Berlin abgereist . — Die Enthüllung des Denkmals
Puschkin 's ist auf den 18. d . festgesetzt worden.

Rumänien .
ft Bukarest , 15. Juni . Der Baudirektor der Staats¬

bahn , de Serres , und der Komitösekretär Ronna sind hier
eingetroffen , um mit der rumänischen Regierung wegen
des Baues der Zweigbahn Krajova-Donau zur Verbindung
der österreichischen Eisenbahnen mit dem Orient zu ver¬
handeln.

Asien.
Aus Kabul wird der „Times " vom 13 . d . gemeldet :

„Die vorige Woche übermittelte Meldung , die chinesischen
Streitkräfte hätten an verschiedenen Punkten russisches Ge¬
biet betreten, bestätigt sich . Es verlautet, die russischen
Truppen seien aus Katakargan, Samarkand und Khokand
zurückgezogen und nach der Grenze gesandt worden." —
Der Bombayer Korrespondent des „ Standard " telegraphirt
seinem Blatte vom 13 . d . : Oberst Gordon ersuchte mich
vor seiner Abreise nach China, Ihnen die folgende per¬
sönliche Erklärung zu übermitteln : „Es ist mein fester
Vorsatz , die Chinesen zu überreden, sowohl in ihrem eige¬
nen Interesse wie in dem der Welt, insbesondere in dem
Englands , nicht gegen Rußlaüd zu Felde zu ziehen . Wie
ich im Falle des Ausbruchs eines Krieges handeln
würde, kann ich jetzt nicht sagen , aber ich würde einen
schleunigen Friedensschluß sehnlichst wünschen . " Oberst
Gordon ist von Li-Hung Chang ersucht worden, nach China
zu kommen.

Nordamerika .
Rew -Pork, 12 . Juni . Unweit der Mündung des Flusses

Connecticut fand gestern Abend um 11 Uhr ein Zusam¬
menstoß zwischen den Dampfern „ Stonington " und „Nar-
ragansett " statt , der von traurigen Folgen begleitet war.
Es herrschte zur Zeit ein dichter Nebel. An Bord des
„ Narragansett " brach Feuer aus , das so rasch um sich
griff, daß die Passagiere über Bord springen mußten, um
sich vor dem Flammentode zu retten. Die Scene war
eine herzzerreißende. Der Dampfer sank bald . Der
größere Theil der Passagiere , etwa 350 , wurde durch
Boote und Rettungsflöße des „Stonington " und anderer
Dampfer gerettet. Die Zahl der Umgekomnienen wird
wird auf 50 geschützt . An Bord des „Stonington " wird
Niemand vermißt . Beide Dampfer gehören der New-
Jork und Stonington -Linie an . Auch aus Cuba wird ein
entsetzliches Schiffsunglück gemeldet : Als der spanische
Kriegsdampfer „Cuba Espanola" am 11 . d . in Santiago
de Cuba einfuhr, platzte sein Kessel, wodurch 20 Per¬
sonen auf der Stelle getödtet und 113 , darunter 88 spa¬
nische Soldaten , mehr oder weniger erheblich verletzt wurden.

Der „ Nerv -Jork Herald " veröffentlicht ein Telegramm
aus St . Johns , Neufundland, demzufolge das britische
Kriegsschiff „Flamingo " , welches von St . Johns nach
der westlichen neufundländischen Küste zum Fischfang in
See stach , zwei Stunden nach seiner Abfahrt und nur 10
Meilen vom Hafen entfernt bei langsamer Fahrt gegen
einen Eisberg ansuhr und dabei seinen Klüverbaum und
Bugsprit beschädigte, sowie andere Verletzungen davontrug .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16. Juni . Wie wir einer eben erscheinenden
Publikation entnehmen , hat die Generaldirektion der Staats -
Eisenbahnen die dankenswerthe Einrichtung getroffen, daß vom
20 . d . M . an im Verkehr der Stationen des Ueberlinger
Sees (einschließlich Meersburg ) unter sich und mit Konstanz
die an Sonntagen und an gesetzlich gebotenen Feiertagen gelösten
einfachen Billete auch zur Rückfahrt berechtigen . Bezüglich des
Verkehrs von und nach Meersburg gilt diese Ermäßigung nur
in dem Fall , daß ein aus dem Ueberlinger See kommendes oder
dahin gehendes Schiff benützt wird.

f Karlsruhe , 16 . Juni . Gestern wurde hier in der
Kleinen Kirche die D iö z es ans yno d e der Stadtdiözese Karls¬
ruhe, in diesem Jahre wohl als die erste der 24 Diözesansynodeir
unseres Landes , abgehalten, und zwar in Anwesenheit von 20

sondern seinetwegen nahm ich mich gewaltsam zusammen und
fing nach heftigem Schluchzen wieder an :

„Mattia , du mußt fort , nach Frankreich zurück !"

„Dich verlassen ! Nimmermehr !"

„ Ich wußte im Voraus , daß du mir so antworten würdest ,
und es macht mich- glücklich, dich sagen zu hören; du wollest mich
nie verlassen ; das glaube mir ; aber es hilft nichts , du mußt es
dennoch thun , mußt nach Frankreich, nach Italien gehen , oder
wohin du sonst willst, das ist Alles gleich, wenn du nur nicht in
England bleibst .

"

„Und wohin willst du denn , oder vielmehr, wohin wollen wir
gehen ?"

„ Ich ? Ich muß wohl hier in London bei meiner Familie
bleiben ; ist es nicht meine Pflicht , bei meinen Eltern zu leben ?
Nimm den Rest unseres Geldes und reise ab .

"

„ Sag ' das nicht , Remi , wenn Jemand fort muß, so bist
du es .

"

„ Warum ?"

„Weil . . .
" er stockte und wandte die Augen vor meinem fra¬

genden Blicke ab .
„Mattia , antworte mir aufrichtig, offen, ohne Furcht und ohne

mich zu schonen ; hast du diese Nacht nicht geschlafen ? hast du
gesehen ? "

Er schlug die Augen nieder und sagte mit erstickter Stimme :
„ Ich schlief nicht .

"

„ Was hast du gesehen ?"

„Alles !"

„Und was hast du verstanden?"

„Daß Diejenigen, welche diese Maaren verkauften , sie nicht be¬
zahlt haben. Dein Vater schalt mit ihnen, weil sie an die Scheuer,
anstatt an die Hausthür geklopft , worauf sie entgegneten , daß
die xolioewou ihnen aufgelauert hätten .

"

„ Du stehst also , daß du fort mußt, " sagte ich .
„ Muß ich fort , so mußt du es ebenfalls ; es ist für den Einen

nicht ersprießlicher , als für den Andern.
"

„Als ich dich bat, mich zu begleiten, glaubte ich nach Allem,
was Mutter Barberin mir erzählt und ich mir in meinen Träu¬
men vorgespiegelt hatte, daß meine Familie uns alle beide würde
unterrichten lassen können , und wir uns nicht zu trennen brauch¬
ten , aber es ist anders gekommen , der Traum war . . . . ein
Traum ; jetzt müssen wir scheiden ! "

„ Nie !"

„Höre mich an, verstehe mich recht und mach ' mir das Herz
nicht unnöthig schwer. Wären wir Garofoli in Paris begegnet
und dieser hätte dich zurückgenommen , so hättest du nicht gelitten,
daß ich bei dir geblieben wäre, sondern mir ganz dasselbe gesagt ,
was ich dir jetzt sage , nicht wahr ?"

Er antwortete nicht .
„ Ist das wahr ? sage mir , ob es wahr ist .

"

„ Nun sollst du auch mich anhören und gut Acht geben, " ant¬
wortete er nach kurzem Besinnen ; „als du mir in Chavanon von
deiner Familie sprachest, die nach dir forsche, empfand ich nur
Betrübniß darüber ; ich hätte mich freuen sollen , daß du deine
Eltern wiederfinden würdest, und war verdrießlich ; statt an dein
Glück , an deine Freude zu denken , dachte ich nur an mich , hielt
mir beständig vor, daß du Brüder und Schwestern, reiche, wohl¬
erzogene , gut unterrichtete, vornehme Geschwister habest , die du
eben so

'sehr , vielleicht noch mehr lieben würdest, als mich, und
war eifersüchtig . Das mußt du wissen ; denn es ist die Wahrheit
und ich muß sie bekennen , damit du mir verzeihst , wenn du so
schlechte Gefühle verzeihen kannst . "

„ O Mattia !"

„Sag ' , sag' mir , daß du mir verzeihst !"

„ Von ganzem Herzen ; ich habe deine Niedergeschlagenheitwohl

bemerkt und dir deßwegcn nie gezürnt.
"

„ Weil du ein Schafskopf bist, ein gar zu gutmüthiger Schafs¬
kopf ; denn man muß den Menschen böse sein , wenn sie schlecht
sind , und das bin ich gewesen . Aber wenn du mir auch vergibst,

. weil du gut bist , so verzeihe ich mir selber nicht , weil ich nicht
! gut bin . Du weißt auch noch nicht einmal Alles ; ich dachte bei
! mir selbst, ich gehe mit ihm nach England , weil ich sehen will,

wo er bleibt ; ist er glücklich, sehr glücklich, hat er keine Zeit
mehr, an mich zu denken, so mache ich mich auf und davon und
gehe geraden Weges nach Lucca zu Christin« . Aber statt reich

l und glücklich zu sein, wie wir meinten, bist du nicht reich und
i . . . . nun , du bist nicht , was wir gedacht haben ; da darf ich
^ nicht fortgehen, um meine kleine Schwester Christin« in die Arme
! zu schließen, sondern bleibe hier bei meinem Freunde , Gefährten
; und Bruder Remi.

" (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
— Philadelphia , 28 . Mai . Eine so außerordentliche

Hitze , wie sie seit mehreren Tagen in den atlantischen Staaten
herrscht , hat die Geschichte dieses Landes noch nie zuvor ver¬
zeichnet. Vom 23 . bis 28 . Mai stand die Hitze in New-Iork
auf 94—99, in Philadelphia auf 90—98 , in Baltimore auf 91—
97 Grad Fahrenheit , während in New-Orleans , sowie in den
Südstaaten überhaupt der Thermometer nicht viel über 80 Grad
(d . h . im Schatten ) stand . In Pennsylvanien sind die Gemüse¬
gärten, sowie die Wiesen beinahe ganz ausgebrannt , während die
Frucht und das Obst noch vielversprechend dastehen . Die Wein¬
stöcke haben in bester Weise die Blüthe überstanden. Die Ein¬
wanderer, welche jetzt von Europa hier zu Tausenden anlangen ,
haben viel durch die Hitze zu leiden und es sind bereits mehrere
Fälle von Sonnenstich unter ihnen vorgekommen ; doch beeilen sich
die Meisten, so schnell als möglich nach dem Westen abzureisen .



stimmberechtigten Mitgliedern ; zwei weitere (weltliche) waren ent¬
schuldigt . Wir thcilen aus den von Dekan Zittel geleiteten
Verhandlungen , welche die Zeit von 10—1 Uhr ausfüllten , mit, .
daß der eingehende Jahresbericht , von Stadtrach Knittel ver¬
faßt , den sämmtlichen Kirchcngemeindcversammlungs- Mitgliedrrn
zugehen wird und daß bei seiner Durchberathung nur die Frage
des rhythmischen Choralgesanges zu einer längeren
Diskussion Veranlassung gab . Es konnten nämlich die Geist¬
lichen von Baden , Bruchsal, Ettlingen und Gernsbach die Mit¬
theilung machen » daß bei ihnen solche Choräle zuerst nur durch
Schülerchöre in den Gottesdienst eingebürgert worden seien, jetzt
aber bereits von der ganzen Gemeinde mit großer Vorliebe ge¬
sungen werden , und daß der übrige Gcmeindegesaog dadurch eben¬
falls ein frischerer und lebendigerer geworden sei . Es ist ja be¬
kannt, daß sich in unserer badischen evangel. Kirche ein so schlep¬
pender Kirchengesang eingelebt hat, wie kaum irgendwo in Deutsch¬
land : was schließlich wesentlich auf die in dem evangel. Lehrer¬
seminar, auch etwa in dem badischen Predigerseminar seit vielen
Jahrzehnten herrschende musikalische Richtung zurückzuführen sein
wird.

Hierauf fand die Wahl eines Dekans für die nächsten 6 Jahre
statt und cs wurde Dekan Zittel mit 19 Stimmen wiederge¬
wählt, eine Stimme siel auf den bisherigen Stellvertreter des
Dekans , Stadtpfarrcr Zimmermann . Sodann wurde der Diö -
zesanausschuß ergänzt, welcher nun aus den Herren Stadtpfarrer
Zimmermann und Himmelheber (Ettlingen ) , Hof- Garten -
inspektor Eyth (Baden ) und Oberrechnungsrath Fesenbeckh
von hier besteht . Als Ersatzmänner wurden gewählt Hofprediger
Helbing und Stadtrath Knittel und aus den Genannten
Hr . Stadtpfarrer Zimmermann (mit 19 Stimmen ) als Stell¬
vertreter des Dekans.

Hierauf kam noch ein von Ministerialrath Wielandt und
vr . Löhlein gestellter , von den übrigen Karlsruher Mitgliedern
mitunterzeichncterAntrag , die Pfarrwahl - F rage betreffend ,
zur Verhandlung , welchen Ministerialrath Wielandt begründete.
Derselbe lautet : „Die Diözesansynode wolle erklären :
sie sei in Betreff der Pfarrwahl - Frage gerne bereit ,
diesen schwierigen und für sie im Augenblick nochnicht
genügend übersehbaren Gegenstand , sobald ihr das
nöthige amtliche Material vorgclegt werde , einer ein¬
gehenden Berathung zu unterwerfen .

"
Nach den Ausführungen der Begründung , der sich auch der

Vorsitzende und Stadtpfarrer Zimmermann durch ihre Erläute¬
rungen anschlosscn, sollte dieser Antrag einerseits die Willfährig¬
keit der Synode ausdrückcn , die ihr vielfach begründet scheinen¬
den Klagen und Mittel der Abhilfe zu berathcn , anderseits be¬
tonen , daß , da nicht einmal die in etwa 8 Tagen erscheinenden
Referate der bekannten Geistlichenversamrnlung Vorlagen , noch
viel weniger ein amtlich autorisirtes Material , auch die meisten
weltlichen Mitglieder dieser Frage bisher noch gar nicht näher
getreten waren, sie es vermeiden wolle, entweder einen ganz all¬
gemein gehaltenen , also eigentlich nichtssagenden Beschluß zu
fassen , oder bestimmter formulirtc Anträge abzulehnen , lediglich
um nicht vorschnell einem Votum beizustimmen , zu dem man sich
nach genauerer Prüfung ganz anders stellen könnte . Dabei war ^
auch die Voraussetzung maßgebend , daß sobald das nöthige !
Material zu Händen ist , eine außerordentliche Synode an t-oa ^
berufen werden kann . Der obige Antrag wurde einstimmig >
angenommen und darauf die Synode geschlossen. ,

Aus Baden , 16. Juni . Die Verlagsfirma „ Literarisches >
Institut in Gotha " beabsichtigt , wie aus den Reklamen der ^
Tagesblätter hervorgeht , den Betrieb einer neuen Auflage des !
Pierer 'schen Konversationslexikons mit einer vom Rennverein ,
für Mitteldeutschland in Gotha veranstalteten Lotterie in Ver - l
bindung zu setzen und es sind auch deßfallsige Prospekte bereits i
im Großh . Baden in Umlauf gesetzt worden. Wie wir jedoch ^
hören , ist diese Lotterie im Großh . Baden gar nicht zugelaffen ^
und der Vertrieb ihrer Loose ist deßhalb strafbar . In andern ^Länderü hat das Unternehmen bereits Anlaß zu Verfügungen >
der Behörden gegeben ; so wurden in Bayern , wie vor kurzem >
zu lesen war , die Polizeibehörden angewiesen , dem unstatthaften ^
Geschäftsbetriebestrengstens entgegenzutreten. >

Pforzheim , 16 . Juni . Die Stichwahl im 9 . bad. Reichs- !
tags - Wahlkreisc zwischen Hrn . Holzhändler Klumpp (nat . - lib .)
und Hrn . Oberkirchenrath v - . Mühlhäußer (konserv .) findet !
laut öffentlicher Bekanntmachung am 25 . d . M . statt. ^

Mannheim , 14 . Juni . Die Schwurgerichts - Ver - !
Handlungen des U . Quartals werden folgende Fälle zur !
Aburtheilung bringen : 14. Juni , Nikolaus Bickel von Peters - ^
thal , wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit ; Christian Stohner >
von Seckenheim und Michael Weber von Ladenburg , z . Zt . in
Mannheim wohnhaft , wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolge ; Otto Pfeiffer von Heidelberg, wegen Meineid . 15. Juni , !
Philipp Brückmann von Rettigheim, wegen Verbrechen gegen die !
Sittlichkeit : Adam Bender von Hohenhardter-Hof , wegen Ver - !
such des Todtschlags ; Urban Schmitt , Postverwalter in Wies -
loch, wegen Unterschlagung im Amte. 16. Juni . Fried . Brenk-
mann von Mannheim , wegen Meineid ; Sebastian Schramm
von Spcchbach , wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg ; !
Michael Frey von Feudenheim, wegen Körperverletzung mit ?
tödtlichem Erfolg . 17. Juni , Franz Pfister , Konrad Henri von ^
Ketsch und Andreas Weick von da, wegen Verbrechen gegen die !
Sittlichkeit, bezw. Beihilfe ; Johann Konrad Schrank von Hocken- !
heim, wegen Brandstiftung . 18. Juni , Joseph Hillenbrand von !
Honenberg , wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg ; ^
Jsac Hettmansperger von Altlußheim und dessenEhefrau Katharina ,

'
geb . Wagenblas von da, wegen Brandstiftung und Betrugsver - j
such . 19 . Juni , Martin Held von Seckenheim , wegen Verbrechen
gegen die Sittlichkeit. — Kapellmeister Fischer wurde auf sein
Ansuchen bereits entlassen . Unsere Akademiekonzerte forderten
noch nie so die Kritik heraus , wie unter dem abgegangenen
Kapellmeister; bis ein definitiver Nachfolger ernannt sein wird,
muß der seitherige zweite Kapellmeister und Komponist Ferd .
Langer die Stelle interimistisch verwalten. Hr . Julius Neumann
ist nach 3 Gastrollen, die gut ausfielen, als Heldenvater hierher
engagirt worden . Heute beginnen die Theaterferien und dauern
bis 12. Juli .

2s Schwetzingen , 15. Juni . Heute früh traf Seine

Excellenz der kommandirendc General des vierzehnten Armee¬
corps von Obernitz in Begleitung mehrerer hoher Offiziere
hier ein und unterzog die beiden hier garnisonirenden Eskadronen
des 1 . Bad . Leib -Dragonerrcgimenrs Nr . 20 einer Besich¬
tigung auf dem Exerzierplätze . Bon Mannheim aus war die
Musikkapelle des Regiments bereits am Abende vorher hier an¬
gekommen .

Berichtigung . In der Korrespondenz von Freiburg ä . ä .
14. d . M . im gestrigen Blatte muß eS heißen : vr . Johannes
v . Kreis , nicht Krils .

Vermischte Nachrichte«.
— ( Sterblichkeits - und Gesundheitsvcrhält -

nisse . ) Laut den Veröffentlichungendes Kaiserlichen Gesund¬
heitsamts sind in der 23 . Jahrcswoche von je 1000 Bewohnern
»uf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in :
Berlin 33,0, Breslau 29,0, Königsberg 28,1, Köln 23,9, Frank¬
furt a . M . 26,8, Hannover 22,3, Kassel 17,8, Magdeburg 21,2,
Stettin 24,3, Altona 29,8 , Straßburg 24,7 , München 41,6,
Nürnberg 24,7, Augsburg 34,1 , Dresden 24,3 , Leipzig 21,1 ,
Stuttgart 24,9, Braunschwcig 23,1 , Karlsruhe 22,9, Hamburg
23 .5 , Wien 28,3, Pesth 40,4, Prag 43,1 , Triest (?) . Basel 27,6,
Brüssel 21,2, Paris 26,6, Amsterdam 23,5, Kopenhagen 24,1,
Stockholm 23,6, Christian!« 20,5,

' St . Petersburg 55,8, War¬
schau (?) , Odessa 31,6 , Bukarest 26,5 , Rom (?) , Turin (?) ,
Madrid (?) , London 18,6 , Glasgow 21,3, Liverpool 24,5, Dublin
37 .6 , Edinburg 20,1 , Alexandria (Egypten ) 38,3. Ferner aus
früheren Wochen : New-Aork 28,3 , Philadelphia 19,3, St . Louis
14,8 , Chicago 19,2 , Cincinnati 19,6 , San Francisco 13,3, Kal¬
kutta 20,6 , Bombay 33,5, Madras (?) . Vom Beginn der Be¬
richtswoche bis zum 2 . Juni herrschten an den deutschen Be¬
obachtungsstationen nördliche (nordöstliche und nordwestliche )
Luftströmungen, die am 3. , in Süd - und Westdeutschlandschon
am 2 . , in südliche und südwestliche und gegen Ende der Woche
meist in nordwestliche , in Köln und München in westliche Wind¬
richtungen umgingen.

Die Temperatur der Luft stieg im Laufe der Woche , besonders
an den Oststationen , nahm aber gegen das Ende der Woche ,
zumal nach Entladung häufiger, zum Theil recht schwerer Ge¬
witter wieder ab . Der Gang des Luftdrucks war vom Beginn
der Woche an ein langsam aber stetig sinkender . Vom 4. Abends
an stieg jedoch der Luftdruck wieder . Die Sterblichkeitsveöhält-
niffe der meisten größeren europäischen Städte haben sich in der
Berichtswochewieder ungünstiger gestaltet . Die allgemeine Sterb -
lichkeitsverhältnißzahlfür die deutschen Städte sank auf 27,7 von
30,6 der vorangegangenen Woche (auf 1000 Bewohner und auf 's
Jahr gerechnet) . Insbesondere hat der Antheil des Säuglings¬
alters an der Sterblichkeit wieder abgenommen, so daß von 10,000
Lebenden auf's Jahr berechnet 100 Kinder unter 1 Jahr starben,
gegen 118 der Vorwoche ; nur in Berlin nahm die Säuglings¬
sterblichkeit erheblich zu und stieg auf 152 gegen 147 der Vor¬
woche.

Unter den Todesursachen erscheinen von den Infektionskrank¬
heiten nur das Scharlachfieber und die Pocken häufiger- Masern
haben in Berlin , Chemnitz , Zwickau , Breslau etwas nachgelassen '
in München, Spandau und namentlich in Dresden zugenommen.
Auch in New-Aork herrschen Masern in ausgedehnter Weise .
Das Scharlachfieber gewann in Berlin und Aachen größere Aus¬
dehnung, in Hamburg , London , Stockholm nimmt es ab. Diph¬
therie verlief meist milder , besonders in Berlin , Dresden , Wien
u . a„ auch in Paris wurde die Zahl der Todesfälle kleiner , in
Hamburg und Altona stieg die Zahl derselben . Typhöse Fieber
waren in Paris vermindert , in Dortmund und St . Petersburg
vermehrt, auch zeigte sich daselbst der Flecktyphus häufiger , wäh¬
rend das Vorkommen desselben im Allgemeinen seltener wurde.
Von den gemeldeten 8 Todesfällen aus deutschen Städten ent¬
fallen 3 auf Dortmund , 2 auf Thorn , je 1 auf Posen , Berlin
und Braunschweig. Aus London werden 3, aus Petersburg 39
Flecktyphus-Todesfälle gemeldet . Der Keuchhusten trat in Kiel
häufiger als Todesveranlassung auf.

Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kinder wurden im All¬
gemeinen seltener , nur in Berlin stieg die Zahl der dadurch be¬
dingten Todesfälle auf 153 , in St . Petersburg auf 88. Die
Pocken haben besonders in den österreichisch-ungarischen Städten
wieder mehr Opfer gefordert, so in Pesth, Prag , Triest , ferner
in Dublin , Bukarest, Odessa und Venedig. In Wien , Paris ,
London , Alexandria sank die Zahl der Todesfälle ein wenig. Auch
in deutschen Städten mehrte sich die Zahl der an Pocken Ge¬
storbenen . Von den 11 gemeldeten Todesfällen entfielen auf
Beuthen 4 , auf Görlitz 2 , auf Memel , Königshütte / Lands¬
berg a . W . , Elberfeld, Berlin je 1 . Auch aus Kopenhagen und
Barcelona wurde je 1 Pocken-Todesfall gemeldet.

— Angesichts der gegenwärtig sich anhäufenden Eisenbahn-
Unfälle hält es die „ Magd . Ztg .

" für angebracht, darauf auf¬
merksam zu machen , daß man sich gegenwärtig in Frankreich
eifrig mit einer Lösung des Problems , den Zusammenstoß
von Bahnzügen zu verhüten, beschäftigt . Der Stationsvor¬
steher der Orleansbahn , Namens Flouron , und Postsekretär
Gros in Rhodez haben einen besonderen Apparat erfunden, wel¬
cher dem genannten Zwecke dienen soll . Ihre Erfindung wird
folgendermaßen geschildert : Dje Bahn wird in 8—10 km lange
Sektionen eingetheilt und am Ende einer jeden Sektion eine
Scheibe aufgestellt , die mit der nächsten durch einen Leitungs¬
draht verbunden ist. Diese „ Sicherheitsscheiben " werden durch
Elektrizität in Bewegung gesetzt, indem die Züge selbst, über ge¬
wisse Punkte der Bahn wegfahrend , einen elektrischen Strom von
sich geben . Die Bewegungen der beiden Scheiben stehen in
engem Verhältniß zu einander und sind durchaus identisch . Oeff-
net oder schließt sich die eine , so öffnet und schließt sich die an¬
dere ebenfalls. Dergestalt bilden sie zwei Thüren , die Eingangs¬
und Ausgangsthüren der Sektion , die zu gleicher Zeit aufgehen
oder sich schließen. Die Züge können nicht durch diese Thüren
fahren, außer wenn die Maschinisten dieselben offen stehen lsehen ,
d . h . wenn dir Scheibe ihre weiße Seite ihnen zukehrt . Ist die
Bahn frei und fährt kein Zug zwischen den beiden Scheiben , so
zeigen dieselben ihre weiße Seite und stehen die beiden Thüren
offen ; fährt aber ein Zug auf einer Sektion, so kehren die beiden
Scheiben ihre rothe Seite vor und sind die beiden Thüren ge¬

schloffen . Findet ein Zug die Bahn offen und fährt er auf eine
Sektion , so schließen sich die beiden Thüren sofort hinter ihm ,fährt er hinaus , >so öffnen sie sich . Bei dieser scheinbar so ein¬
fachen Erfindung ist nicht gesagt , in welcher Weise die Scheiben
zur Nachtzeit beleuchtet werden .

lt London , 13 . Juni . Die Frankfurter Rudcrgesellschaft
„ Germania " ist in London eingetroffen , um sich an den am 17.
und 18 . d . M . auf der Themse bei Henley stattfindendenRegatten
zu betheiligen . Aus Henley wird der „ A . C. " unterm 11 . d . be¬
richtet : Das größte Interesse bei den heutigen Probefahrten er¬
regten unstreitig die deutschen Ruderer, welche gestern eingetroffen,am selben Abend ihre erste Probefahrt unternahmen. Ihr Boot ,
eine Arbeit der renommirten englischen Bootbaucr Swadell und
Winship, das expreß von Frankfurt hierher geschickt worden, war
etwas verspätet eingctroffen ; nachdem es nicht ohne Mühe aus
seinem hölzernen Futteral gelöst und flott gemacht worden,
schiffte sich die Bemannung kurz vor 8 Uhr ein , ruderte etwa
eine halbe Meile stromabwärts , wendete hierauf , steuerte nach
dem Abfahrtsposten und unternahm sodann die ganze Fahrt , bei
ihrer Rückkehr mit lautem Jubel von den zahlreichen Zuschauern
begrüßt .

Um halb elf Uhr diesen Morgen waren die Frankfurter wiederum
an der Arbeit und fuhren nach einer kurzen Vorübung mit be¬
trächtlicher Geschwindigkeit die ganze Strecke durch . Der große
Bortheil der deutschen Ruderer liegt in dem Umstande , daß sie
das Ruder mit ungewöhnlicher Präzision handhaben; was die

. vollständige Harmonie des Styls betrifft , so dürften sich wenige ,
die in Hanleh ihr Glück versucht, mit denselben messen kön¬
nen . Anderseits aber ist ihr Schlag kurz und ermangelt augen¬
scheinlich der Kraft ; sollte das Wetter sich ungünstig erweisen ,
so dürften sie einer Bemannung wie der des Jesus - Collegiums
(Cambridge ) gegenüber entschieden in großem Nachtheil sein-

Nachschrift .
P London , 16 . Juni . Ueber die Stellung , welche die

Pforte für jetzt in der griechischen Frage einnimmt, ver¬
lautet : die Pforte zeige sich bezüglich der Abtretung thes-
salischer Gebietstheile bereiter , während sie bezüglich der
Abtretungen auf epirotischer Seite geltend macht , daß solche
bei den mohamedanischenAlbanesen in Epirus Widerstand
finden würde .

P London, 16 . Juni . Das Telegramm von „ Reuters
Bureau"

, daß „die Pforte erklärte , die Konferenzbeschlüsse
könnten für sie nicht bindend sein , da die betheiligten Par¬teien von der Konferenz ausgeschlossen seien " , gilt in
unterrichteten Kreisen nicht für korrekt. Die Erklärung
der Pforte gehe vielmehr dahin, daß sie gerne bereit sei,die Eröffnungen der Konferenz entgegenzunehmen. Die
Pforte habe die in Artikel 24 des Berliner Vertrags vor¬
gesehene Mediation selbst sehnlichst herbeigewünscht und
zweifle nicht , daß dies Mächte die schwierige Stellung
berücksichtigen werden, welche ihr durch Hergabe von Ge-
bietstheilen an und für sich erwachse .

P Konstantinopcl , 16 . Juni . Die „ Agentur Havas "
meldet : Die Pforte beschränkte sich wegen der Dring¬
lichkeit in Folge des Zusammentritts der Konferenz darauf ,zunächst bezüglich der griechischen Frage die identischen
Aeußerungen der Kongreßmächte zu beantworten; die dem-
nächstige Rückäußerung über Armenien und Montenegro
ankündigend , erklärt die Pforte , die Vermittlung der
Mächte in der griechischen Frage entspräche ihren Wün¬
schen ; die Pforte sehe in der Vermittlung das einzigeMittel znr Lösung derselben , nachdem die übertriebenen
Ansprüche Griechenlands die direkte Verständigung unmög¬
lich machten. Die Pforte erinnert daran , daß die Ver¬
mittlung der Mächte ohne Beeinträchtigung der Unab¬
hängigkeit und der freien Entschließung derjenigen Macht
erfolgen solle, welche Opfer zu bringen berufen sein werde .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 16 . Juni 1880.

Staatspapiere .
4°/oDeutsche ReichsanleihelOO .12
4"/o Preuß . Consols 100 .06
40/0 Baden in Gulden 99 .81
4°/o „ in Mark 100.—
4°/o Bayern 99'/«
4"/o Oesterr . Goldrente 77"/«
4' /« °/« „ Silberrente 63 ' z
4h'

s "/o Papierrente
(Mai -Novb .) 63"/.

6'
Vo Ungar. Goldrente 95

5«/o Ruff. Oblig . V. 1877 93 '/.
5"/ö „ Orientanleihe

II . Em . 60 '/«
6 "/o Amerikaner v . 1881 102 .25
5" ö „ (Consols) 100' /«Banke«.
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädler Bank
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank
DeutscheHandelsgesellsch .120.25
Disconto Commandit 174 .—
Meininger Bank
Schaffhaus . Bankverein

Bahnaktien .
Elisabeth -Bahn 163 °/«Franz-Josefs -Bahn 146 :75Gafiuer 237 .50
Lombarden 73 ^
Nordwestbahn 142.37
Staatsbahn 242 "/.

Prioritäten.
Nordwestbahn lut . 4 . 87 .06
Gotthardbahn, I . - lll .Ser . 92 .31
5°/o Oesterr. Südbahn 93"/-3"

.o „ „ 53°/«5°/vOest .Frz .-Staatsbahn103 .87
3°/° „ „ „ 75.68

149"/.
132.50

246
149»/.
132'/-

97s«
88 '/-

Loose , Wechsel «nd
Sorte«.

j 5°/o Oesterr. Loose v . 1860 126' /«! Ungarloose 218 80
Wechsel auf Amsterdam 169 .07

! » „ London 20 .48
! » Paris 80 .97
! » „ Wien 174.—
! Napoleonsd'or 16.16—20
! Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 490 .—

„ Staatsbahn 485 .—
Lombarden 146 .—
Disconlo -Commandit 174.20
Reichsbank —.—
Laurahütte 117.20
Rechte Öder - Uferbahn 141.25

Tendenz : fest.

Wie«.
! Kreditaktien 280 .30
Lombarden — .—
Anglobank 135 .75
Napoleonsd'or 9.33

Tendenz : matt.

Weitere Kursberichte «nd Handelsnachrichte« in derBeilage Seite 2.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .



Todesanzeige.
Statt besonderer Anzeige.

B . 993 . Spielberg .
Heute entschli. f nach länge¬

rer Krankheit unser iheuerer Vater
Friedrich Mangler , Bäcker ,

im 55 . Lebensjahre.
Spielberg , den 14 . Juni 1880 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Friedrich Mangler ,
Forstlaxator .

Todesanzeige.
V .994 . Lauda . Freunde

und Bekannte setzen wir von
dem heute erfolgten Ableben

unseres lieben Vaters und Schwie¬
gervaters

Ältbiirgermeifler
Simon Vierneusel

schmerzerfüllt in Kenutniß .
Lauda , den 15 . Juni 1880 .

Für die Hinterbliebenen :
Amtsrichter Fleuch aus .

W .14 . Freiburg i. B .

Unterfertigter C . C . erlaubt sich seine
a . H . a. H . und Freunde des Corps
zu dem am 19. , 20. und 21 . Juni
stattfindenden 65fähngen Stiftungsfeste
ganz ergebenst emzuladen.

Freiburg i . B . , den 15 . Juni 1880 .
Der C . C . der Suvvt »

I . A . :
L. Waldschntz xxx .

( 0 . 6966 -1.) Ein nachweisbar ren¬
tables V .584 .3 .
Manufaktur-, Kurzivaaren-

oder
gemischtes Waaren -

Geschäst
wird an einem größeren Platze
Badens oder Württembergs
käuflich oder milhweise

z« übernehmen
gesucht . Offerten unter Chiffre

V. SS an Hänfenstem
Vogler , Karlsruhe , zu richten .
Em vollständig eingerichtetes

Victualien - Geschäft
in Karlsruhe mit bester Kundschaft
soll einem solventenKäufer unter den
günstigsten Bedingungen abgegeben
werden . Die bestehende Firma
kann auf Wunsch beibehalten
werde ». Selbst - Reflectanten
wollen sich «ud AI . an

L I , »len in
wenden . V .955 .2.

Kellner und Köche ,
sowie Kellnerinnen, französische Bonnen ,
perfekteHotelköchinnen , Diener , Kutscher
und Hausburschen empfiehlt bestens

I . Müller , Zähringerstr . 54
V .S57.2 . in Karlsruhe .

Druck - Makulatur
in großen Bogen — sehr
schön und rein — hat in
größeren und kleineren
Partieen zu verknusen u.
sendet aus Verlangen
Proben <M.-Nr . 15434 ) V .899 .2.

Ltjurtir! siiiil !>bi2" l' in » uillliul .

Kurort Rigi-KWerÜ.
Gafthos z. Schwert .

Eröffnet mtt 1 . Juni.
Es empfiehlt sich bestens

Zeno Schreiber ,
V .792 . 3 . Proprietär .

» B .441 .4. Karlsruhe (Baden ) .
Junge Kaufleutc , stellensuchende , vom
Commis bis zum Buchhalter , finden
Engagement durch die „Stellen-Nachweise
des Urban Schmitt , Schützenstr. 46 .

Verkaufs-Anzeige .
B .995.1 . In einem Städtchen des

bad . Oberlandes ist eine gut eingerich¬
tete, gewerbliche Anlage mit hinreichen¬
der Wasserkraft, in welcher seitherHolz-
Jndustrie mit bestem Erfolg betrieben
worden , und die sich zu ledem anderen
Betriebe der Räumlichkeiten und gün¬
stigen Lage wegen eignet , pnvatim zu
verkaufen . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

V.778 2 .
Manheim .

In einer hiesigen geordneten Familie
findet ein junger Mann aus guter
Familie , der das Gymnasinm zu be¬
suchen beabsichtigt , Pension .

Nähere Auskunft ertheilt auf ge¬
fällige Anfrage Herr Carl Morje
L 7 . 20 Mannheim .

Orsll MsgliL 6o. ,
—L

befördern zu Originalzeilenpreisen, ohne Provision und Portoberechnung Inserate jeder Art in alle exrstirenden Zeitungen
und Fachzeitschriften der Welt . Bei größeren Anzeigen bedeutende Preisermäßigung . Uebersetznngeu von Inseraten
in alle europäischen Sprachen , unter Garantie » Kostenvoranschläge, Auskunft über Alles , was das Jnseratenwefen be¬
trifft, gratis . Empfehlen um solche Organe , die einen wirkliche « Pnblikationswerth haben. Annahme von Inseraten

des Erfinders i, . , » ** « » , » » LR . oftmals prämiirt
und patentirt , werden ausgeführt , sowie Materialien zu solchen abge¬
geben von V .983 .2.

L . K » Lupen .
General -Agent der Firma Lail Aamurl HacuLlcr in Hirschberg in Schlesien

Dos

Rheillsoollmd bei UheinfelÄen
Schweiz

( ehemals H. v . Strnve ) ist seit 1. Juni eröffnet .
Herrliche Lage unmittelbar am Rhein ; Aussicht auf den Schwarz¬

wald und das Nheinthal. Große schattige Parkanlagen ; ländlicher Aufent¬
halt . Billige Arrangements für Familien . Reelle , freundliche Bedie¬
nung ; gute Küche , sehr mäßige Preise . Auskunft ertheilen die H . H.
Badärzte vr . E . Wieland und 1>r . A . Fetz er . Prospeckte gratis
und franko .

V .7314 . (LI . 1652 . 2 .) Die Direktion .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

V .976 . 2 . Nr . 16,257 . Heidelberg .
Der Maurermeister Karl Schmitt zu
Heidelberg klagt gegen den Schreiner
Philipp Mayer , früher zu Heidel¬
berg, jetzt an unbekanntem Orte , aus
dem Vollzüge eines ihm — dem Klä¬
ger — im Jahre 1877 gegebenen Auf¬
trages , mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 99 Mk . 32 Pf . Auslagen und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf
Dienstag den 28 . Septbr . 1880 ,

Vormittags 9 Uhr
(Gesch .-Zimmer Nr . 2) .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 12. Juni 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

Konkursverfahren .
W .8 . Nr . 12,748 . Engen . In

der Konkurssache des Karl Schund
vom Schopflocherhof ist auf Antrag
des Herrn Konkursverwalters die Glau »
bigerversammlurigberufen , um im Ter¬
min vom
Mittwoch dem 30 . Juni d . I . ,

Borm . 10 Uhr ,
Beschluß über die Absonderungsrechte
verschiedener Gläubiger zu fassen, welche
sie aus den vor der Konkurseröffnung
erwirkten Pfändungen klagend bean¬
spruchen , Beschluß zu fassen und wer¬
den sämmtliche Gläubiger , der Herr
Konkursverwalter und Gemeinschuldner
eingeladen .

Engen , den 14. Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber :
I . Sch .äfsauer .

Berinögensabsondermlgeil .
W .5 . Nr . 4819 . Freiburg .

Die Ehefrau des Taver Briem , Rosa,
geb . Baldinger , in Wasenweiler, hat
durch Rechtsanwalt Fromherz bei der
II . Eivilkammer des Großh . Landge¬
richts Freiburg gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Bermbgensabsonderung
erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf
Mittwoch den 22. Septbr . d . I .,

Vormittags 8V2 Uhr ,
hestimmt , was hiemit .zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Freiburg , den 12. Juni 1880 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
W e r r l e i n .

V .967 . Nr . 10,480 . Mannheim .
Durch Urtheil der Eivilkammer 1. des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
26 . Mai d . I . wurde die Ehefrau des
Trödlers Peter Müller in Mannheim ,
Marie , geborne Samstag , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird .

Mannheim , den 26 . Mai 1880.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Jung .

Verschollenheitsvcrfahren .
V .998 . 1 . Nr . 16,869 . Karlsruhe .

Wilhelm Wcstenfelder alt , Landwirth
von Leopoldshafen, welcher seit dem
Jahre >875 vermißt ist , wird aufge¬
fordert , !

binnenJahresfrist >
von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Kenntniß anher zu geben, widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sem Äer- !
mögen den nächsten Erbberechtigten ge¬
gen Sicherheirskistung in fürsorglichen §
Besitz übergeben würde.

Karlsruhe , den 15. Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,' erichtsschreibcrei .

Frank .

Zwangsvrrsteigermlgen.
V .312 .2 . B 0 xberg .

Steigerimgsankün-
digung.

A In Folge. . richterlicher
Verfügung

werden den
Gebrüdern Wolz , Kunstmühlcnbesitzer
m Sachsenflur , am

Montag dem 5 . Juli 1880 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause zu Sachsenflur die
nachbeschriebenen Liegenschaften auf der
Gemarkung Sachsenflur einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Die Gebäulichkeiten, be¬
stehend in einer Scheuer , Pferd -
und Rindviehstall, 4 Schweine-
ställen , nebst einer Holzhalle ,
einem Wasch - und Backhaus,
sowie dem Bauplatz mit dem
vorhandenen Baumaterial der
abgebrannten Kunstmühle und
des Wohnhauses Haus Nr . 35
an der Umpfer und der Straße M .
nach Boxberg , taxirt zu . . 10,000

Mitversteigert werden die
Brandentschädigungsforderun¬
gen bei :

s . der Großh . bad . General -
Brandkasse mit . 9,668

d . der Magdeburger Feuer-
versicherungs- Gesellschaft mit
zusammen . . . 23,867
unter derBedingung des Wieder¬
aufbaues und der Wiederein¬
richtungeinesgleichartigenMüh -
keiigebäudes .

Die Wasserkraft der Mühle
entspricht 15,63 Pferdckräflen ;
die Wafferbaufundamente (über¬
fallend) sind noch vollständig gut
erhalten.

2 . 131 Rth . b . M . Acker
und Krautgarten bei der Mühle 520

3 . 400 Rlh . b . M . Gras -
u . Baumgarten neben der Mühle 1600

4. 40 Rth . b . M . Pflanz¬
garten hinter der Mühle . . 240

5 . 78 Rlh . b . M . Wiesen in
der Hohlenwiese . 230

6 . 93 Rth . b . M . Acker im
äußern Glücht . 100

7 . 241 Rth . b . M . Acker im
Ringclster . 250

8 . 503Rth . b .M . AckerimKay 600
9 . 410Rth . b .M . AckerimLoch 500

10. 250Rth . b .M . AckerimLoch 500
11 . 172 Rth . b . M . Wiesen in

der Hohlemviese . 300
12 . 106 Rth . b . Mt Wiesen

im GerberMur . 400
13. 415 Rth . b . M . Acker im

breiten Stein . 750
14 . 228 Rth . b . M . Acker im

breiten Stein . 300
15. 795 Rth . b . M - Acker im

rothen Rain . 800
16 . 341 Rth . b . M . Acker und

Baumgarten in der hölzernen
Steig . 450

17 . 88 Rth . b . M . Wiesen in
der Hohlenwiese . IM

18 . 161 Rth . b . M . Acker im
Elend . 280

19 . 141 Rth . b - M . Acker in
der Edelfinger Höhe . . . . 4M

20 . 256 Rth . b . M . Acker im
Edclberg . 300

21 . 211 Rth . b . M . Wies; in
der Hohlenwiese . 600

22 . 87 Rth . b . M - Wiese im
Gerbersflur . 250

23 . 145 Rth . b - M . Wiese auf
der Ernit . 4M

24 . 217 Rth . b . M . Wiese auf
der Breit . 650

25 . 210 Rth . b . M . Acker nn
Elend . 200

26 . 460 Rth . b . M . Acker im
breiten Stein . 4M

27 . 186 Rlh . b. M . Acker m M .
der Hainbach . 200

28 . 593 Rth . b. M . Acker im
Becksteiner Pfad . 1,800

29 . 135 Rth . b . M . Acker in
der Nebengasse . 360

30 . 296 Rth . b . M . Acker in
der Rchhölden . 250

31 . 81 Rth . b . M . Wiesen in
der Hohlenwiese . IM

32 . 282 Rth . b . M . Acker in
der Zeilweide . 550

33. 211 Rth . b . M . Wiese in
der Hohlenwiese . 500

34 . 94 Rth . b . M . Acker in
der Hohstadt . 300

35 . 138 Rth . b . M . Acker im
Ottenbrunnen . 300

36 . 176 MH. b . M . Acker in
der Nebengasse . 350

37 . 103 Rth . b . M . Acker im
innern Glücht . 300

38 . 282 Rth . b . M . Acker im
Gauber od . Klinge . . . . 2M

39 . 174 Rth . b . M . Acker ober
der Mühle . 480

40 . 57 Rth . b . M . Acker in
der Nebengaffe . IM

41 . 36 Rth . b . M . Acker in
der Hohstadt . 120

42 . 103 Rth . b . M . Wiese
auf der Breit . 325

43 . 236 Rth . b . M . Acker in
der Nebengasse . 4M

44. 391 Rth . b . M . Acker in
der Klinge . 200

45 . 97 Rth . b . M . Acker im
Königshöfer Wehr . . . . 250

46 . 327 Rth . b . M . Acker
hinter der Mühle . 1,000

47 . 228 Rth . b . M . Acker in
der Edelfinger Höhe . . . . 280

48. 287 Rth . b . M . Acker in
der Linde . 150

49 . 78 Rth . b . M . Acker im
Ringelster Teich . 170

50 . 148 Rth . b . M . Acker im
Loch . ^ _ W

Summa . 63,650
Der, Steigerungspreis ist mit Zins

zu 5 "/ » vom Tage des Zuschlags an
zu ^ baar , der Rest in drei Jahres -
tcrmmcn zu bezahlen .

der , ^ „
gemäß 8 48 des bad . Feuerversicherungs-
Gesetzes .

Von der Brandentschädigungs -For -
derung dex Magdeburger Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft wird ein Drittel als¬
bald nach erfolgtem Zuschläge , das
zweite Drittel für Gebäude und gehen¬
des Werk und Maschinen, nachdem der
Neubau im Rohbau vollendet, und das
letzte Drittel , wenn der Wiederaufbau
vollständig gesichert ist , dem Käufer
ausbezahlt werden .

Fremde Steigerer haben sich durch
amtlich beglaubigteVermögenszeugniffe
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen.

Boxberg , den 5 . Mai 1880 .
Der Großh . Vollstrcckungsbeamte:

Rudmann , Gerichtsnotar .
V .981 . St . Blasien .

Zweite Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden aus der
Konkursmasse des Wirths
JohannSchlageter von

Todtmoosau nachverzeichncte Liegen¬
schaften

Donnerstag den 8 . Juli 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und
Freitag den 9 . Juli 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
in dem Hirschenwirthshause zu
Todtmoosau zweitmals öffentlich ver¬
steigert und endgiltigzugeschlagen , wenn
der Anschlag auch nicht geboten wird .

1 . 35 Ar 64 Meter Hofraithe M .
und Wiesen , mit einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus , Scheuer
u . Stallung unter einem Dache,
von Stein erbaut, mitAusnahme
des Scheuerwescns, welches von
Holz hergestellt ist, mit Wirth -
schaftsgerechtigkeit „ zur Tanne " 16,900

2 . 2 Ar 39 Meter Garten
beim Haus . 300

3 . 72 Ar Hofraithe u . Wiesen
in der Hausmatte , mit einer
mechanischen Sägmühle und
Sägehütte sammt Wagenschopf 9,900

4. 39 Ar 18 Meter Hofraithe
und Wiesen in der Langenau,
woraus eine Istöckige Behausung
mit Mansardenzimmer von Holz
und Stein erbaut . 3,680

5 . 270 Ar M Meter Wiesen ,
12 Stück . 8,605

6 . 87 Ar 85 Meter Acker,
7 Stück . 3,300

7 . 17 Morgen 245 Ruthen
Wald , thcils gemeinschaftlich ,
26 Stück . 2 .730

Bor « . Bekanntmachungen .
W . 15 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Dampf¬
schifffahrt.

Mit Wirkung vom 20. ds . Mts . an
tritt bezüglich des Verkehrs der Sta¬
tionen des Ueberliuger - See 's ein¬
schließlich Meersbura unter sich
undmitKonstanz die Vergünstigung
em , daß an Sonn - und gesetzlich gebo¬tenen Feiertagen die Blllete zur ein¬
fachen Fahrt auch zur Rückfahrt berech¬
tigen. Im Verkehr nach und von
Meersburg ist die Ermäßigung nur zu¬
lässig bei Benützung solcher Schiffe,
welche nach dem Ueberlinger See fah¬
ren̂ bezw . aus demselben kommen ,

rlsruhe , den 16. Juni 1880 .
eneral-Direktion.

B .892 .2 . Eppingen .
Bekanntmachung.

Auf Grund höherer Ermächtigung
wird das Lagerbuch für die Gemarkung
Berwangen gemäß landesherrlicher
Verordnung vom 26 . Mai 1857 auf¬
gestellt und damit am

Montag dem 21 . Juni d . I . ,
Morgens 8 Uhr .auf dem Rathhause daselbst begonnen.

Dieienigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen , werden aufgefordert,
diese unter Anführung der Rechtsur¬
kunden dem Unterzeichneten an dem ge¬nannten oder einem der nächstfolgende »
Tage zu bezeichnen.

Eppingen . den 10. Juni 1880 .
Leipf , Bezirksgeometcr.

V .896.S. Nr . 651 . Neustadt .
Eisenlieferung .

Die Lieferung nachstehender Eisen¬
sorten , Burbacher Hütte, frei auf die
Eisenbahnstation Triberg , soll im Sub -
missionswegc vergeben werden :

7 Stück ^ Träger , Profil
Nr . 12 b, zus. 53,2 lfd . m --- 4270 kg

32 Stück Zoreseisen , Profil
Nr . 4 . -^ us. 182,4 lfd . m --- 2827 „

2 Stück ^ Eisen , Profil
Nr . 9 , zus. 15,2 lfd . m — 433 „12 Stück schmiedeiserne Ge¬
länderstangen ^ . . . 258 „ )

14 Stück gußeiserne Unter¬
lagsplatten — . . . . 168 „

8 Stück Geländerpfosten — 96 „
zusammen 8052 kg

Der Lieferungstermin ist der 15.
August d . I .

Angebote pro IM Kg der ganzen Lie¬
ferung sind längstens bis

Samstag den 26 . d. Mts .,
Vormittags 11 UHr -

verschlossen und mit der Aufschrift
„ Eisenlieferung" versehen auf unserem
Bureau in Neustadt im Schwarzwald
cinzureichen , woselbst auch die Liefe¬
rungsbedingungen zur Einsicht auf-
liegen .

Neustadt, den 11 . Juni 1880 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion.
Hört h.

zusammen 45,415
St . Blasien , den 9. Juni 1880.

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Notar
Lehmann .

V .894 . 2 . Karlsruhe .
Verkaufsanzeige.

Das Unterzeichnete Artillerie -Depot
wird am

Mittwoch dem 23 . d . Mts .
verschiedene für Militärzweckc nicht
mehr geeignete Gegenstände, darunter

Wagenwinden,
Schraubenschlüssel,
Nageleisen,
Bolzeneisen,
Schneidezcuge,
Holzraspeln ,
Leimtiegel , messingene ,
Bohrer ,
Streichsteine,
Tasterzirkel,
eiserne Achsen,
div . Kessel (davon 1 tupf . . » er

ca . 70 Ki- schwer) ,
ca . 525 kg Bronze , Messing :c .,
ca . 6750kg altes Eisen, Stahl . rc . . ,
ca . 1230 Kg Makulatur , Papier ,

rc . »c .
zum öffentlichen Verkauf stellen .

Die Auktion beginnt am genannten
Tage früh 9 Uhr im Zeughause — Kai¬
serstraße Nr . 6.

Artillerie-Depot Karlsruhe .

Strafrechtspflege .
Ladu»g .

W . 13. 1 . Nr . 5686 . Emmendingen .
Wilhelm Walz , 25 Jahre alt , evan¬
gelisch , Sattler von Eichstetien , wird
beschuldig: , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 16 . August 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Freiburg vom 20.
Mai 1880 ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden .

Emmendingen, den 14 . Juni 1830 .
I . ? g e r ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' schsn H ofbnch drnckerei . (Mit einer Beilage .)
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